
WienerRathausBorrespondenz.
Herausgeberundverantw.RedakteurShranzMicheu¬.
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1 .Ausgabe .

21 .Jahrgang .Wien ,Mittwoch,4 .Dezember1918 .N2449.---------------------------------------------------¬
AnsdemStadtrate .DerneugewählteStadtrat tratheute
vormittagsunterdemVorsitzedesBürgermeisterszuseiner
ersten Sitzungzusammen .DerBürgermeisterbegrüsstedie
neuin denStadtrat entsendetenMitgliederauf dasherz-¬
lichste undbetonte ,dassderStadtratimmereineStätte
ernsterArbeitArbeitgewesensei .In dengegenwärtigen
schwerenZeitenhabedieseKörperschaftbesondersverantwortungs
volle Aufgabenzuerfüllen .

UeberAntragdesBürgermeisterswurdesodannbeschlossen,
indernächstenGemeinderatsitzungdieEinsetzungdesHeimats-¬
undBürgerrechtsausschusses ,desWahlreformausschussesund
desBauordnungsausschussesnachdemselbenSchlüssel,nach
demdie Zusammensetzungdes Gemeinderates erfolgte ,vorzu - ¬

schlagen .

2eAsgabe .

21 .Jahrgang ,Wien ,Mittwoch ,4 .Dezember1918 .N9450 .
- - - - - - - - - - - - - - - - - ¬TN2- - - - - - - - -

DieGesundheitsverhältnisseWiens.InderheutigenStadtrat¬
sitzung wurde ein Bericht des Direktors desstädtischen
GesundheitsamtesOberstadtphysikusDr .Böhmüberdie
Gesundheitsverhältnissein der Zeit vom27 . /11 .bis 3 .. M.
zurVerlesunggebracht,wonachindenletzten3Wochender
KrankenstandfolgederZunahmederGrippeallmählich
wiedergrössergewordenist undauchdieSterblichkeit
wesentlichzugenommenhat .DieTodesfällenachGrippesind
voh 151 auf 227 ,die nach Lungenentzündungenvon 188auf
206gestiegen .Die übrigenInfektionskrankheitenweisen
hormaleVerhältnisseauf ;auchdie Ruhrwarin derZivil¬
bevölkerungin starkerAbnahmebegriffen .Dagegenhatsich
dieZahlderRuhrerkrankungenbeimMilitärinfolgeder
Meimehrervon 7 Fällen auf 49 in einer Wocheerhöht .Die
Heimkehrerhabenauch auf den Stand des Flecktyphusungünstig
eingewirkt .ImMonatNovemtersind15Zivilpersonenund
neunMilitärpersonenanFlecktyphuserkrankt ,davoneinTeil
derZivilpersoneninfolgeBesuchesvonMilitärpersonen,
welchevonderFrönt ,ausGalizienundausderGefangenschaft
zurückgekehrtsind .

Fahrverbotin der Waumstummengasse.LautKundmachungdes
Magistratesist demSchwerfuhrwerkdie Durchfahrtdurchdie
Taumstummengasseim4 .BezirkinderRichtungvonderFavori¬
tensträssegegendie Alleegasseverboten .DiesesFuhrwerk
verkehrtaber in grosserAnzahlin der umgekehrten ,nicht

untersagten Richtung ;hiezu kommennch die zahlreichenin
derKriegszeitentandenenLastkraftwagen.DurchdiesenVer¬
kehrwerdenin der chnehinengenGgssederartigeErschütte¬
rungenveruraacht,dassdieAmtstätigkeitderhierbefind¬
lichenöffentlichenAemterundBehörden(Polizei¬

Kommissariat ,Hauptpostamt ,Wieden ,Direktionderstädtische
Strassenbahnen aufs empfindlichste beeenträxhtigt wird .
Der Magistrat sieht sich daher auf GrundvonBeschwerden
dieser Aemter ,deren klagloser Geschäftsbetrieb imöffent¬

lichenInteressegelegenist ,veranlasst,unterAufhebung
desobenangeführtenVerbotesdieDurchfahrtdurchdie
Taunstummengasseüberhaupt - also in beidenRichtungen

für SchwerfuhrwerkundLastkraftwagenzu untersagen .Als
Ersatzwegfür die abgesperrteGassekämedieGusshausstrasse
die bereits mit Holzstöckelpflaster versehenist ,
in Betracht .

Eine Aktion zur Heimbeförderungvon Kriegsgefangenen .Meldun
gen ungarischer Blätter bestätigen die Tatsache ,dass ein
Verkehrmit unserenKriegsgefangenenin Russlandschonseit

nahezu einem Jahre völlig unt erbunden ist ,da auchunsere
HilfsoffiziereundKuriere ,die mitdenerforderlichen
GeldsummendiesibirischenKriegsgefangenenlageraufsuchen
sollten entweder selbst in Gefangenschaft gerieten oder

was noch schlimmer ist ,einfach niedergemacht wurden .Es
konnte nur soviel in Erfahrung gebracht werden ,dass unære

Kriegsgefangenenin Sibirien sich nochin Lagernbefinden

sie vonAnhängernKerenskisbewachtwerden ,währenddie
europäischenGefangenenlageraufgelöst wurden ,so dassan

der polnisch ukrainischen Grenze mehrere Hunderttausend

Gefangeneder Heimbeförderungharren .DerdänischeGesandte
in Petersburghat sich nunbereit erklärt ,dieVer¬
tretung ungarischer Staatsangehöriger zu übernehmen ,da

er infolge der Auflösung der ehemaligen österr .ung .Monarche

nicht mehr in der Lage sei ,die gesamtinteressen zu
vertreten .Da nun in den verschiedenen Kriegsgefangenenlagern
Gefangene aller Nationen durcheinandergemischt sind ,beab¬

sichtigt die ungarische Regierung ein gemeinschaftliches

Vorgehenaller Staatender ehemaligenMonarchiezurzielen
und schlägt vor ,zwei gemeinschaftliche Kommissionenzur

HeimbeförderungderKriegsgefangenenzuentsendenundzwar
eine über die Ukraine nach demeuropäischen Russland ,die
andereüberAmerikaundVladiwostoknachSibirien .Mitdie -¬
ser FragewirdsicheineGesandtenkonferenzbeschäftigen,
die in Wienzusammentritt.

Holz aus demLainzer Tiergarten .Im Hinblicke auf dievon
Tag zu Tag sich steigernde Not an Brennstoffen hat sich
der BürgermeisterDr .Weiskirchnervor kurzemanden

Staatsnotar Dr .Sylvester .mit der Bitte gewendet ,unter den

noch näher festzusetzenden Bedingungendas Einsammelnvon
KlaubholzimLainzerTiergartendurchdie armBe¬
völkerung zu gestatten und weiters eine entsprechende Durch - ¬
forstung der Waldbeständedes Tiergartens zurHolzgewinnung
in die Wegezu leiten ;ferner hat der Bürgermeisterden

Staatsnotar um Ueberlassung des im Tiergarten lagernden

beriets aufgearbeiteten Holzes an die GemeindeWienersucht .
undschliesslichauf die NotwendigkeiteinesstärkerenWild¬
abschusses im Tiergarten im Interesse der Versorgungder
Bevölkerung Wiensmit Fleisch aufmerksamgemacht .Dr .
Sylvester hat gelegentlich einer amgestrigen Tageerfolgten

Besprechungdas grösstmöglichste Entgegenkommengegenüber
diesen Wünschenin Aussichtgestellt .

VizebürgemeisterReumannhatheutemittagsseineStelle
alsLizebürgermeisterderStadtWienangetretenundamtiert
imBürodesgewesenen. VizebürgermeistersHierhammer.- ¬
Magistratsdirkktor Pawelka mit den Spitzender
städtischenAemterundObermagistratsratFormanekmit
denHerrndesPräsidialbürosstellten sichdemneuen
Eizebürgermeisterkorporativvor.



ChristlichSozialen,Gegenrufebei
daherausreichensgeschütztgegen
Versammlungs-undWahlfreiheit(N

denSozialdemorkaten
jedwedeStörungder
euerliche Beifallbei

denChristlichsozialen),sie verlangtvonderRegierungdie
unbedingte Aufrechterhaltung der Ordnung umSicherheit ,
sie fordert ,dassdieBevölkerungmitLebensmitteln,Kohle
undallemübrigennotwendigenBedarfsartikelnausreichend
versorgtunddassdieHemeindeverwaltungin derFreien
Beschaffung der Lebensmittel in keiner Weisebehindert

werde .( Bravo ! )DieGhristlichsozialePartei fordertnachdä
lichst ,dassdie republikanischeRegierungunddie
NationalversammlungdieI teressenderHauptstadtWien
mit allen Kräften fördere ,umsomehr als Wien durch die

Regierungendes alten Oestereichin unverantwortlicherWeise
vernachlässigt wordenist .( Rufe :Sehr richtig ! )
Die christlichsoziale Partei hat dirch 22 Jahre Wienverwal¬

tet
GR.Neustadtl:Leider!

( Gegenrufebei den Christlichsozaalen :AberHerr
WBeustadtl ,sie habendas notwendig! )

StR .Schmid :. . . .undWerkegeschaffen ,welcheunserer
Vaterstadtdauerndzur EhreundzumVorteilgereichen
werden ,Sie hat mitwarmensozialemEmpfindensich umdie
Armen und Jugendfürsorge bemüht und war stets bestrebt ,
die Lage der Angestellten zu verbessern ,aber auchden

breitenchichtendesMittelstandesundderArbeiterstadt
zuhelfen ;siewirdauchweitereifrigstbemühtsein ,im
gleichen Sinne zu wirken .Insbesondere wird sie sich inVer
folgungder vonihr bereits in die Wegegeleiteten
grosszügigen Aktion bestreben ,demWohlederKriegsinfaliden
zu dienen ,( Bravo! ) denHeimkehrendenKriegernArbeitum
Verdienst zu verschaffen ( Bravo) undder
Wohnungsnotzusteuern .Siewirdstetig dahinwirken,
dass die Stadt Wien die schwæren Bedrängnisse ,die ibr

der Krieg auferlegt hat ,überwinde ,dass sie wederin

kultureller,nochinwertschaftlicherHinsciheteinenRück
gangerleide ,vielmaherin ihrer Entwicklungungehemmt
fortschreite .DerBürgerklhwirdin wirtschaftlichenund
kommunalpolitischenFragenein Einvernehmenmitden
übrigenGemeinderatsparteienherbeizuführensuchen,danuri
in gemeinschaftlicher Arbeit aller Parteien eine für die
Bevölkerunggedeihliche Lösungdieser Fragengewährleistet
erscheint .Im übrigen hält der Bürgerklub treu amchristlick

sozialen Parteiprogrammfest undsteht untentwegtauf dem
Büden christlicher Weltanschauung .( Lebhafter Beifall bei
enChristlichsozialen ) .

GR .Dr .Hein :IchhattenichdieAbsichteineErklärug
abzugeben .Nachdemdies aberseitensder anderenParteien
geschehenist ,willichnamensmeinesVerbandeserklären,
dass wir die DemokratisierungdesxWienerGemeiderates

mitFreudenbegrüsse.Wirbegrüssenes ,dassdie
industrielle Arbeiterschaft ,mit deren Vertretung wir

durchgeführthaben ,eine erhöhte ,ihre
ZahlentsprechendeVertretungerlangt
dassmitdemheutigenTagedieFrauen

r Bedeutungund
hat .Wirbegrüssenes
WiensSitzundStimme

indiesemSaaleerlangthaben,nachdemsie
soschwereArbeitinderKriegsfürsorgegeleistethaben.
Wir begrüssen dies weil damit auch ein Punkt unsees

Programmeserfülltist .WirbegrüssendieTatsache,dassdie
einseitige Parteiherrschact derchristlichsozialen
Partei mit demgeutigen Tagegebrochenwurde ,wirerklären
aber gleichzeitig vonunseremStandpunkteals bürgerliche
Gemeindsäte ,dass wir dfär eine Ausgleichungder
wirtschaftlichenGegensätgewirkenwerden ,dass wir aberden
KlassenkampfundirgendeineKlassenvorherrschaft
bekämpfen.Wirwünschen,dassin dieserKörperschafte,
derenAufgabenvarwiegendwirtschaftlichesind ,die
ParteiGegensätznachMöglichkeitzurücktretenunddass
gemeinesamInteræssendergesamtenBevölkerunggearbeitet
wird .( Bravo! ) Wir sind uns der schweren Aufgabenbewusst

weleehdie WienerGemeindevertretungnicht nur imgegenwärtg
genAugenblick ,sindernauchangesichtsdergesamten
Situationerwarten .NurdurcheinträchtigesZusammenwirken
vorbehsltlichderpolitischenAnschaungendereinzelnen
Parteien kan die Not dieser schwerenStunde ,wennüberhaupt

überwundenwerden .Essind auswärtigeJournalisten
gegenwärtigin Wien .WirmöchtenanSiedenApellrichten,
dass sie den feindlichen Staaten Bericht erstatten möchten
überdie Notder WienerBevölkerungüberdanHeroismus ,mit
demdie WienerBevölkerungdiesesschwereNoterträgt .Dass
sie Bericht erstatten mögen ,dass die WienerBevölkerung
dem Hurg er und der Kälte zu erliegen droht ;dass sie dem
PräsidentenWilson ,derdie schönenGrundsätzevom
VölkerbundundVölkerfriedenproklamierthat ,die inWeen
begeistertenAnklanggefundenhabenüberdieseSituation
brichten mögen . ;dass sie demfreien England ,demMuster¬
landder konstitutionellen Bürgerfreiheit Bericht eratten

mögen ,dem Framkreich ,von dem die Erklärung der
Menschenrechteausging ,Bericht erstatten und dieHilfe

ahrufenmögenfürdieWiererBevölkerungwelcheeswahrlich
verdient ,dass ihr Hilfe zuteil wird auchvonden
feindlichenLändern.WienkannmitStobzvonsichdagen,
dassauchzurZeitdergrösstenKriegshetzekeinem

Ausländer hier ein Leid geschehen ist .Ich mussmich

vonmeinerParteiausverwahren,dasswirdenKriegmit
Begeisterungbegrüssthaben .Wirhabenschonseinerzeit
gegende Politik Stellung genommen,welchegegenüberden
Balkanstaatengeübtwurdeundwelchemitzu demKriege
geführthat :Ich will af die einzelnenErklärungender

BürgermeisterDr .WeiskirchnerBittekeine
Polemik ,sondernnur eineErklärung.
Gr .Dr .Heinfortfahrend :Ichwillbetonen ,dass

piralsbürgerlichePartei ,alsfreiheitlich -demokratische
Twrtreterfür die Interessender Geaamtheiteintreten ,wiebis¬
ger .LassenSiemichmitdemWunscheschliessen ,dasswirauf
demBodender demokratischenRepublikDeutsch-Oester¬.
reichsunterAufrechterhaltungunsererpolitischenMeinungsver¬
schiedenheiten dureh Eintracht zusammenwirken ,damit die schwere

Stundeüberwundenwird,unddassesunsgelingt,einfreies,
demokratischesGemeinwesenimsozialenGeistezuerrichten
unddasswodasAltestürzt,neuesLebenaufdenRuinendes

Schönheit ihrer Vaterstadt nähren und dabeiim ihren Mauern sprüchestetsvertreten.DieAngestelltenundArbeiterder
die Aermsten sind .Den Wienern ,die auf uns hoffen ,ist GemeindeWien ,derenKoalationsrechtnichteingeschränkt
bewusst ,dass unser Werk nicht über Nacht vollbracht werden werden darf ,haben infolge der politischen Neugestalturg

kann .Wasin Jahrzehnten gesündigt wurde ,kann nicht in in DeutschödterreichneuePflichtenzu erfüllen .Wirhegen
wenienWochenund Monatenwieder gutgemachtwerden .Die die Hoffnung ,dass diese neuenAufgabenso gelöstwerden,
Einrichtungen der Stadt sind nicht mit einem Schlageso wiees denInteressender bishervernachlässigtenBevöl-
umzuwandeln ,wie es den Interessen der arbeitenden Bevölke kerungskreiseentspricht .
rung entspricht .Es wird zäher und langwieriger Arbeitbe¬ INder Fürsorgefür Hilfsbedürftige müsseneinschnei¬
durfen ,jene Wandlung der Dinge und de s Geistes zu bewirken dendeReformengetroffenwerden.
welcheWienzu einer Stadt macht ,die ihre Pflicht alen DieseWortelösen lebhaftenWiderspruchinden¬
Bewohnerngegenübervoll erfüllt undden ihrgebührenden Reihender Christlichsozialenaus .Gr .Kunschakruft :
Rang unter den Grosstädten Europas zu behaupten weiss - . ErglaubtwirsindimArbeiterheim¬„
Der Zerfall Gesterreichs wird nicht ohne Einfluss aufdie Gr .ReumannMeine Herren Christlichsozialen ,Schüld
Grüsse und Leistungsfähigkeit der Stadt Wienbleiben . sind Sie daran ,dass erst heute Frauen im Gemeinderate

Die Stadt ist mit einer Schuldenlast beschwert ,die nur sitzen .
getragen werdenkann ,wenndie bisherige Leistungsfähigkeit Gr .Reumannfährtdannfort :NunnocheinWortan
aufrecht erhalten ,ja gesteigert undwennauchdurcheine die Klassengenossenin denanderenLändern.
Reform des Steuerwesens eine entsprechende Aufteilung der DerKrieg ,denunsereHerrschendenheraufbeschworgn
Lastenvorgenommenwird .MitvollemRechtlehnenwir habenundgegendenwirSozialdemokratenalleinmitallen
Sozialdemokraten jede Verantwortung für die Folgen einer

DieHauptaufgabederprovisorischenGemeindevertretung

Kräften angekämpft haben ,hat das arbeitende Volk in die

grössteNotgestürzt .DasarbeitendeVolkhungert ,esdront
ist ,die Schaffungder Wahlreform ,damttdas VolkvonWien die Vernichtungder breiten .DieFortsetzungderBlockade

die Männerundauchdie Frauen ,für derenRechtewirin bringtkeineNachteilefürdiealtenMachthabermehr ,sondern
diesemSaale so oft unter demHohngelächterderchristlich nur Siechtumfür die Bevölkerung ,sie bedeutetqualvolles
sozialen Partei gestritten haben ,ehestens in die Lagekomme HinsterbenunsererJugend .Eskannnicht der WillederAr -

sein Urteil zu sprechen und die Stadtverwaltung nachseinem beiterderEntenteländersein ,ihreKlassengenossenin
Wallenzuführen . eine Lage der Verzweiflung zu bringen ,in der diejunge

Verwaltungab ,anderwirkeinenAnteilhatten . demokratischeRepublik,diezursozialistischenRepublik
Nichts destoweniger wird diesozialdemokratische werden soll ,leidet .Sie werden gewiss im Interesse der

Vertretung in der Gemeindemitwirken ,den drohendenwirt - proletarischen Klassensolidarität tun ,wasin ihrerMacht
schaftlichen Niedergang der Stadt Wiedurch geeignete Mass - steht ,umdasVolkin Deutschösterreich,dassichvonseinen
nahmen engegenzuarbeiten .Die Beschaffung von Arbeit zur militärischenHerrschernbefreit hat ,nicht untergehenzu
Verhinderung der Massenabwanderungder Arbeiterschaft ,die lassen .
Sicherungdes Bestandesder Industrie unddesHandels , AufjeglichemBodenmussdieArbeiterklasseihre
wobei der Umwandlungder kapitalistischen in die sozialisti Kämpfeführen .Auchunsere Wirksamkeitin derGemeinde,

scheProduktionder Wegweitzu öffnenist ,werdenzudie in der wir wohnen ,arbeiten und leben müssen ,in derunsere

senAufgabengehören -DieSchulemussdie volleLehrfreiheit Kinder aufwachsenund unsere Greise ihre Tage verbringen ,dient
erhalten ,die es möglichmacht ,dasseine Jugendherange indemsie denSorgendesTagesgilt ,zugeichauchdenletzten
gogenwird ,die ihrenAuggbenals Bürgerdesrepublikanische und höchsten Zielen des Sozialismus .Des grossen Zusammenhan¬

Staatsgebildesgerechtwird .KeineStundelängerdürfen
die Schulender Tummelplatzmonarchistischer Umtriebeblei¬

ges unserer Tätigkeit hier mit den weltumwälzenden Vorgängen

draussenunsbewusst,gehenwirandieArbeit.
ben .WirsindesderBevölkerungderRepublikschuldigden SER.Schmid:gibnamensdesBürgerklubsfolgende
wirklich freien Schulunterricht möglichzu machen ,den Erklärungab :DiechristlichsozialeParteidesWiener

Schulkinderndie Anteilnahmean demUnterrichtegleichmässig Gemeinderates anerkennt verbehaltlos dierepublikanische
durch die unentgeltliche Beistellung der Lehrmittel zu Staatsform.WiewilleinfreiesdemokratischesDeutsch¬
sichern und damit eine alte sozialdemokartische Forderung OesterreichmiteinerRegierung,inwelcheralleParteien
zuerfüllen .Umder Volksgesundheitzudienen ,mussder vertreten sind ,so dass jede einseitige Parteidikatur

Schulhygienealle Aufmerksamkeitzugewendetwerden. ausgeschlossenerscheint .(Beifallbeidenchristlichsozi¬
Unter den zunächst an die Gemeindeherantretend enAuf - alen ) .Die Ghristlichsoziale Partei anerkenntdie

gaben ,nehmendie der Approvisionierung ,der Wohnungs-und
Jugendfürsorge einen breiten Raum ein .Schon währenddes

Notwendggkeitder Demokratisierungauchbezüglichder
Gemeindevertretungenundhat imHinblickedaraufanlässlichn

Provisoriums müssen die Arbeiten zur Lösung dieser grossen Bildungdes provisorischenGemeinderatesdiegrössten
Aufgabenin Angriff genmmmenwerden. Opfer gebracht .( Rufe :Sehr richtig ! )Sie tritt für

Der sozialen Pflichten der GemeindeWiengegenüber dasallgemeinegleichedirekte undgeheimeBroportional
ihren AngestelltenundArbeiternsind sich dieSozialde-¬
mokratenwohlbewusst .Sie werdenderenberechtigteAn-

wahlrecht beider Geschlechter ein ,verlangt aber
unbedingte Freiheit der Wahlen( lebhafte Zustimmungbeiden
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